
IC130/IC135 Kurzanleitung (Softwareversion 1.9) 
 

Start/Stop der Maschine:  

Einmaliger Druck auf den Ein-Taster an der Frontseite. 

Beim Einschalten der Maschine startet aus Sicherheitsgründen zuerst die Abtauphase.  

Beim Ausschalten der Maschine fährt die Wanne zur Entleerung automatisch nach unten. 

 

Einstellen des Wahlvorschalters (Nur IC135): 

Durch Drehen des Wahlschalters am Combi-Modul, kann die Eiswürfelsorte ausgewählt werden, welche 

vorrangig produziert werden soll.  

 

Stellung Links = Crush-Eis / Stellung Rechts = Volleiswürfel 

 

Eine blaue LED zeigt an, welche Eiswürfelsorte aktuell produziert wird. Ist der Vorrat der aktuell ausgewählten 

Eiswürfelsorte vollständig gefüllt, schaltet die Wippe automatisch um. 

 

Manuelle Produktionszeit Korrektur: 

Die Produktionszeit kann manuell nachjustiert werden. Dazu die Taste B auf der Steuerung 5 Sek. lang gedrückt 

halten. Es öffnet sich das Fenster „Produktionszeit Korrektur“. 

Hier kann per Druck auf die Tasten + oder - die Produktionszeit um bis zu 5 Minuten erhöht oder verringert 

werden. Durch einen einmaligen Druck auf die Taste B, kann das Fenster „Produktionszeit Korrektur“ wieder 

verlassen werden. 

 

Automatische Produktionszeit Korrektur: 

Die Produktionszeit passt sich automatisch der Verflüssigungstemperatur an. 

Dadurch wird eine annähernd gleichbleibende Eisqualität bei schwankenden Umgebungstemperaturen 

ermöglicht. Die automatische Korrektur arbeitet in einem Bereich von 10-30°C Umgebungstemperatur. 

 

Manuelles Steuern der Wanne:  

Ist die Maschine ausgeschaltet, kann über die Taster + und – die Wanne hoch bzw. runter gefahren werden. 

Mit der Taste ESC wird die Wanne angehalten. 

 

Anzeige der Softwareversion: 

Per Druck auf die Taste A kann die Softwareversion angezeigt werden. 

 

Automatische Reinigung:  

Vor dem Start der Reinigung sollten sich weder im Vorratsbehälter noch im Verdampfer Eis befinden. Der erste 

Eisabwurf nach der Reinigung, sollte entsorgt werden.  

 

Zum Starten der Reinigung bei ausgeschalteter Maschine die OK Taste 5 Sek. lang gedrückt halten. Die Wanne 

fährt automatisch nach oben und es kann C-Reiniger (250ml) in die Wanne eingefüllt werden. Nach dem 

Einfüllen, mit der OK Taste bestätigen. Die Dauer des Reinigungszyklus beträgt etwa 25 Minuten. 

 

Ablauf: 

1. Maschine holt Wasser 

2. Der verdünnte Reiniger wird mit Hilfe der Umwälzpumpe im System verteilt. (1,5 Min) 

3. Wanne wird entleert und die Spritzplatte mit Wasser gespült 

4. Wanne fährt nach hoch und holt Wasser 

5. System wird mit Frischwasser gespült (1Min) 

6. Wanne wird entleert und die Spritzplatte mit Wasser gespült 

7. Punkt 4. – 6. Wiederholen sich 6-mal. 

8. Reinigung ist beendet 

 

Die Reinigung sollte je nach Wasserhärte mind. alle 4 Wochen durchgeführt werden, um einen reibungslosen 

Betrieb zu gewährleisten. Zusätzlich zum automatischen Reinigungsprogramm sollte die Wippe der 

Crusheinheit von Hand mit C-Reiniger gereinigt werden um Kalkablagerungen zu vermeiden bzw. zu entfernen. 

 

 



Störungen 
 

Störungen werden per Druck auf den EIN/AUS Taster quittiert. 

 

- Störung Hochdruck 

Hochdruckschalter löst aus 

 

� Umgebungstemperatur zu hoch 

� Verflüssiger verstopft 

 

- Störung Wasserzulauf 

Frischwasserzulauf länger als 2 Minuten aktiv 

 

� Frischwasser nicht angeschlossen o. aufgedreht 

� Wasserleitung bzw. Filter verstopft 

 

- Störung Wanne  hoch/runter 

Wanne erreicht den oberen bzw. unteren Endschalter nicht 

 

� Eiswürfel blockieren die Mechanik 

� Näherungsschalter defekt o. falsch eingestellt 

� Motorkupplung nicht mehr funktionsfähig. 

 

- Störung Sprühsystem 

Es wird kein Frischwasser während der Produktion angefordert 

 

� Kältesystem defekt o. undicht 

� Umgebungstemperaturen zu niedrig bzw. zu hoch 

� Flüssigkeitsbrücke zwischen der Wasserstandsonden 

� Umwälzpumpe defekt 

 

- Störung Wippe (Nur IC135) 

Wippe der Crusheinheit erreicht den Endschalter nicht 

 

� Eiswürfel blockieren die Mechanik 

� Näherungsschalter defekt o. falsch eingestellt 

 

- Störung Abtauung 

Abtauphase dauert zu lange, keine Abtauphase innerhalb einer Stunde 

 

� Thermostat defekt 

� Umgebungstemperatur zu niedrig bzw. zu hoch 

 

 

 

 




